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Alter Nidwaldner Jodel

notiert Edi Gasser

Tradition

Dirigenten-Notiz

UJV-Naturjodelsammlung:  Code-Nr:  00.27

Dieser alte Nidwaldner-Juiz ist einer der wenigen dreiteiligen Jodel, der als 
solcher auf uns überliefert worden ist. Eigentümlich an dieser Melodie die Tatsache, 
dass sie mit der Dominante und nicht mit der Tonika beginnt, eine äusserste 
Seltenheit unter den tradierten Jodelmelodien.
                                                                                                nach Heinrich Leuthold


